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(54) Vorrichtung zur Herstellung unterschiedlicher Druckbildlängen im Offsetdruck

(57) Zum Herstellen unterschiedlicher Druckbildlän-
gen im Offsetdruck werden Formatteile (6,7) ausge-
tauscht, die jeweils mit einer Trägerwelle (4,5) eine feste
Einheit (2,3) bilden. Bei einem Wechsel der Druckbild-
länge werden vorzugsweise mit der Einheit auch
Drehlager (10) ausgetauscht, die an den Enden der Trä-

gerwelle (4,5) angeordnet sind. Die Trägerwellen (4,5)
sind fest mit dem jeweiligen Formatteil (6,7) verbunden,
so dass eine sichere Drehmomentübertragung und ho-
he Formstabilität gewährleistet ist. Die Trägerwellen
(4,5) sind vorzugsweise hohl, so dass ein besonders ge-
ringes Gewicht der Einheiten (2,3) möglich ist, was den
Austausch erleichtert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Her-
stellung unterschiedlicher Druckbildlängen im Offset-
druck, mit Formatteilen mit unterschiedlichem Zylinder-
durchmesser, die für einen Wechsel der Druckbildlänge
austauschbar sind.
[0002] Eine Vorrichtung zum Herstellen unterschied-
licher Druckbildlängen im Offsetdruck ist aus der DE
199 55 084 A bekannt geworden. Bei dieser Vorrichtung
werden auf Zylinderkerne bzw. Basiszylinder einer Voll-
rotations-Offset-Druckmaschine Druckhülsen mit ver-
änderlichem Durchmesser aufgeschoben. Die Zylinder-
kerne sind in einem Gestell beidseitig gelagert, wobei
die eine Seite des Gestells mit einem Antrieb für die Zy-
linderkerne versehen ist. Die andere Seite des Gestells
dient als Bedienseite zur Entnahme der Druckhülsen.
Damit die Druckhülsen auf die Zylinderkerne aufge-
schoben werden können, müssen diese Zylinderkerne
als Luftachsen ausgebildet sein und die Druckhülsen,
welche die Formatteile bilden, müssen an Innenflächen
eine kompressible Schicht aufweisen, damit diese et-
was aufgeweitet und über die Luftachse geschoben
werden können. Diese elastischen bzw. kompressiblen
Schichten haben jedoch den Nachteil, dass aufgrund
der hohen Linienkräfte im Offsetdruck die Druckhülsen
aus ihrer konzentrischen Lage herausgedrückt werden.
Dies führt zu veränderten Einstellungen und somit zu
erheblichen Druckproblemen. Im Flexodruck sind sol-
che Luftachsen bzw. Druckhülsen seit langem bekannt.
Da im Flexodruck jedoch im Wesentlichen geringere
Druckkräfte im Druckspalt auftreten, ergeben sich hier
die oben genannten Probleme nicht.
[0003] Eine weitere Schwierigkeit dieser Vorrichtung
besteht in der Drehmomentübertragung. Bei den be-
kannten Druckwerken im Offsetdruck besitzt die Luft-
achse einen bestimmten Durchmesser, der sich nach
der kleinsten zu erzeugenden Drucklänge richtet. Soll
die Drucklänge beispielsweise bei ca. 350 mm
(13,8" Umfang) beginnen, so sollte die Luftachse einen
maximalen Durchmesser von 105,158 mm aufweisen.
Die gleiche Luftachse wird dann auch bei einer Druck-
länge von etwa 609 mm (24", D = 194,04 mm) einge-
setzt. Der Durchmesser der Luftachse ist hier aber nicht
günstig. Dies kann zu wesentlichen Problemen im Auf-
bau der Druckhülsen und bei der Drehmomentübertra-
gung führen.
[0004] Die EP 1 101 611 A betrifft ebenfalls eine Vor-
richtung zum Herstellen unterschiedlicher Druckbildlän-
gen im Offsetdruck. Hier sind ebenfalls auswechselbare
Druckhülsen vorgesehen. Diese Druckhülsen sind an
Schwenkarmen gelagert. Damit die Hülsen ausgewech-
selt werden können, sind an einer der beiden Lagerplat-
ten Oeffnungen eingearbeitet, durch welche die Druck-
hülsen ausgetauscht werden können. Bei diesem Ver-
fahren bzw. Vorrichtung bestehen ebenfalls die oben
genannten Probleme.
[0005] Die DE 35 43 704 A betrifft eine Vorrichtung

zum Bedrucken einer Bahn. Auch hier sind Hülsen aus-
wechselbar auf einem Drehkörper befestigt. Damit die
Hülsen gewechselt werden können, ist ein Lagerschild
zur Bedienseite abklappbar. Bei einer Offsetdruckma-
schine ist ein solches abklappbares Lagerschild auf-
wendig.
[0006] Die DE 19 53 4651 betrifft ein Druckwerk für
den indirekten Druck. Bei diesem ist vorgesehen, dass
jeweils ein Form- und ein Übertragungszylinder um-
fangsvariabel mit sogenannten Sleeves unterschiedli-
chen Aussendurchmessers bestückbar sind.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung zu schaffen, welche die genannten Nach-
teile vermeidet.
[0008] Die Aufgabe ist dadurch gelöst, dass die ge-
nannten Formatteile jeweils mit einer Trägerwelle eine
Einheit bilden und dass diese Einheiten bei einem
Wechsel der Druckbildlänge ausgetauscht werden.
Nach der erfindungsgemässen Vorrichtung wird somit
nicht wie bisher für eine Änderung der Druckbildlänge
lediglich die Druckhülse bzw. das Formatteil ausge-
tauscht, sondern jeweils eine Einheit aus einem Format-
teil und einer Trägerwelle ausgetauscht. Dies hat den
wesentlichen Vorteil, dass die Trägerwelle mit einem
sehr geringen Gewicht ausgeführt werden kann und
dass die bisherige elastische Schicht an der Innenseite
der Formatteile nicht erforderlich ist. Die Formatteile
können somit jeweils fest mit der Trägerwelle verbunden
werden, so dass sich eine sichere Drehmomentübertra-
gung und eine hohe Formstabilität ergibt.
Bei der erfindungsgemässen Vorrichtung wird somit für
einen Wechsel der Druckbildlängen wenigstens eine fe-
ste und nicht trennbare Einheit aus einem Formatteil
und einer Trägerwelle ausgetauscht.
Die genannten Einheiten sind vorzugsweise als Gum-
mituchzylinder und Plattenzylinder ausgebildet.
Die Erfindung hat den weiteren Vorteil, dass die Papier-
bahn beim Wechseln der Druckbildlänge nicht unterbro-
chen werden muss.
[0009] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass die Einheiten beim Auswechseln jeweils
im Wesentlichen parallel zur Rotationsachse einer Ein-
heit ausgebaut und eingesetzt werden. Die Einheiten
werden somit nicht seitlich durch Ausnehmungen eines
Lagerschildes eingeführt, sondern werden zwischen
den Lagerschildern parallel zu den Rotations- bzw. An-
triebsachsen bewegt. Dies hat den wesentlichen Vorteil,
dass die Lager und Antriebsteile an den Lagerschildern
einfacher gelagert werden können. Schwenkbare La-
gerarme oder abklappbare Lagerschilder sind nicht er-
forderlich. Da die Trägerwellen -wie erwähnt- mit gerin-
gem Gewicht hergestellt werden können, lassen sich
auch die Einheiten von Hand auswechseln.
Die Einheit besitzt dann ein besonders geringes Ge-
wicht, wenn die Trägerwelle hohl ausgebildet ist.
[0010] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass die genannten Einheiten jeweils an den
Enden der Trägerwelle ein Drehlager mit einer eigenen
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äusseren Lagerschale aufweisen, und dass die Einhei-
ten jeweils mit diesen Lagern auswechselbar sind. Die
Einheiten umfassen somit jeweils auch die Drehlager,
die jeweils eine eigene Lagerschale besitzen. Das Aus-
wechseln der Einheiten ist in diesem Fall besonders ein-
fach. Die Drehlager können beispielsweise in Halbscha-
len eingesetzt und festgeklemmt werden, die jeweils an
einer Innenseite einer Lagerplatte angeordnet sind. Mit
einer solchen Lagerung kann ein besonders guter
Rundlauf erreicht werden.
[0011] Weitere vorteilhafte Merkmale ergeben sich
aus den abhängigen Patentansprüchen, der nachfol-
genden Beschreibung sowie der Zeichnung.
[0012] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachfolgend anhand der Zeichnung näher erläutert. Es
zeigen:

Fig. 1 schematisch eine räumliche Ansicht einer er-
findungsgemässen Vorrichtung, wobei an sich
bekannte und für die Erfindung nicht wesentli-
che Teile weggelassen sind,

Fig. 2 einen Schnitt durch die Vorrichtung gemäss Fi-
gur 1 und

Fig. 3 eine Seitenansicht einer Einheit mit Haltevor-
richtungen.

[0013] Die Fig. 1 zeigt eine erfindungsgemässe Vor-
richtung, die als Einschub 1 für ein hier nicht gezeigtes
Druckwerk einer Offset-Druckmaschine ausgebildet ist.
Dieser Einschub 1 weist einen Plattenzylinder 2 und ei-
nen Gummituchzylinder 3 auf, die zwischen zwei im Ab-
stand zueinander angeordneten Lagerplatten 19 und 20
angeordnet sind. In der Fig. 2 sind mit gestrichelten Li-
nien das übliche Farbwerk 29 und der Gegendruckzy-
linder 28 angedeutet. Der Gegendruckzylinder 28 und
das Farbwerk 29 können wie bekannt ausgebildet sein
und werden hier deshalb nicht näher beschrieben.
[0014] Der Plattenzylinder 2 und der Gummituchzy-
linder 3 bilden jeweils eine Einheit aus einem Formatteil
6 bzw. 7 und einer Trägerwelle 4 bzw. 5. Zwischen dem
Gummituchzylinder 3 und dem Gegendruckzylinder 28
verläuft wie üblich gemäss Fig. 2 eine endlose Papier-
bahn 27, welche von diesen beiden Zylindern bedruckt
wird.
[0015] Die Trägerwellen 4 und 5 besitzen jeweils an
einem seitlich vorragenden Zapfen 30 (Fig. 2) ein
Drehlager 10, beispielsweise ein Kugel- oder Rollenla-
ger oder ein anderes Wälzlager mit jeweils einer stehen-
den äusseren Lagerschale 10a. Die Drehlager 10 sind
vorzugsweise fest auf der Trägerwelle 4 und 5 montiert
und bilden damit ebenfalls eine feste Einheit mit der Trä-
gerwelle 4 bzw. 5 und dem Formatteil 6 bzw. 7. Die
Drehlager 10 sitzen jeweils gemäss Fig. 2 in einer rech-
ten Haltevorrichtung 11 und einer linken Haltevorrich-
tung 12. Die Haltevorrichtungen 11 und 12 für den Plat-
tenzylinder 2 sind in etwa horizontal verlaufenden Füh-

rungsschlitzen 33 der Lagerplatten 19 und 20 ver-
schiebbar gelagert und können bei einem Wechsel zur
Anpassung des Achsabstandes verschoben werden.
Eine solche Verschiebbarkeit ist jedoch nicht zwingend.
Die beiden Haltevorrichtungen 12 und 11 für den Gum-
mituchzylinder 3 sind verschiebbar in einem Führungs-
schlitz 25 bzw. 26 der Lagerplatte 19 bzw. 20 gelagert.
Der Gummituchzylinder 3 kann somit in den Lagerschlit-
zen 25 und 26 verschoben werden. Dadurch kann der
Achsenabstand zwischen dem Plattenzylinder 2 und
dem Gummituchzylinder 3 eingestellt werden.
[0016] Für den Drehantrieb des Plattenzylinders 2
und des Gummituchzylinders 3 sind Antriebswellen 34
vorgesehen, auf denen jeweils ein Zahnrad 31 eines
hier nicht gezeigten Getriebes befestigt ist. Die An-
triebswellen 34 sind mit Wälzlagern 35 jeweils in einem
Gehäuse 36 gelagert. Mit Kupplungen 32 werden die
Antriebswellen 34 jeweils für die Drehmomentübertra-
gung mit der entsprechenden Trägerwelle 4 bzw. 5 ver-
bunden.
[0017] Die Haltevorrichtungen 11 und 12 bestehen je-
weils aus einer unteren Halbschale 13 und einer oberen
Halbschale 15. Die unteren Halbschalen 13 sind jeweils
mit Befestigungsschrauben 17 fest mit einer der beiden
Lagerplatten 19 bzw. 20 verbunden und besitzen jeweils
eine oben offene halbkreisförmige Vertiefung 14, in wel-
che ein Drehlager 10 von oben einsetzbar ist. Die obe-
ren Halbschalen 15 sind jeweils wegklappbar oder
sonstwie von der unteren Halbschale 13 wegnehmbar.
Sind die beiden oberen Halbschalen 15, wie in Figur 3
angedeutet, weggeklappt, so kann der Plattenzylinder
2 bzw. der Gummituchzylinder 3 mit den entsprechen-
den Drehlagern 10 von oben in die unteren Halbschalen
13 eingesetzt werden. Die äusseren Lagerschalen 10a
werden fixiert, indem die oberen Halbschalen 15 mit
Schrauben 18 an den unteren Lagerschalen 13 festge-
legt werden. Zur Aufnahme der Schrauben 18 besitzt
die Halbschale 15 Ausnehmungen 16. Die Schrauben
18 können gemäss Figur 1 jeweils mit einem Spannhe-
bel 21 betätigt werden. Vor dem Fixieren der Drehlager
10 wird der Plattenzylinder 2 bzw. der Gummituchzylin-
der 3 in Figur 2 etwas achsial nach rechts verschoben,
so dass die Trägerwelle 4 bzw. 5 mit der entsprechen-
den Antriebswelle 34 gekuppelt wird.
[0018] Beim Herausnehmen des Plattenzylinders 2
bzw. Gummituchzylinders 3 wird dieser zum Lösen der
entsprechenden Kupplung 32 nach dem Lösen der obe-
ren Halbschale 15 in Figur 2 etwas nach links verscho-
ben. Sind die Halbschalen 15 weggeklappt, so kann der
Plattenzylinder 2 bzw. der Gummituchzylinder 3 an den
Griffmulden 9 herausgehoben werden.
[0019] Die Trägerwellen 4 und 5 sind jeweils fest mit
einem Formatteil 6 bzw. 7 verbunden, so dass jeweils
eine sichere Drehmomentübertragung von der Träger-
welle 4 bzw. 5 auf das Formatteil 6 bzw. 7 und eine hohe
Formstabilität gewährleistet ist. Die Verbindung zwi-
schen der Trägerwelle 4 bzw. 5 und dem Formatteil 6
bzw. 7 kann insbesondere formschlüssig sein, indem
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beispielsweise die Trägerwelle 4 bzw. 5 im Querschnitt
unrund ausgebildet und in einen entsprechend unrun-
den Durchgang des Formatteils 6 bzw. 7 eingeführt ist.
Denkbar sind jedoch auch andere Verbindungen.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Herstellung unterschiedlicher
Druckbildlängen im Offsetdruck, mit Formatteilen
(6,7) mit unterschiedlichem Zylinderdurchmesser,
die für einen Wechsel der Druckbildlänge aus-
tauschbar sind, dadurch gekennzeichnet, dass
die Formatteile (6,7) jeweils mit einer Trägerwelle
(4,5) eine Einheit (2,3) bilden, und dass diese Ein-
heiten (2,3) bei einem Wechsel der Druckbildlänge
austauschbar sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Formatteile (6,7) jeweils un-
trennbar mit einer Trägerwelle (4,5) verbunden
sind.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Einheiten (2,3) als Gum-
mituchzylinder und/oder Plattenzylinder ausgebil-
det sind.

4. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Einheiten (2,3)
im Wesentlichen parallel zu ihrer Rotationsachse
ausbau- und einsetzbar sind.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass an den Enden der
Trägerwellen (4,5) jeweils ein Drehlager (10) mit
wenigstens einer äusseren Lagerschale (10a) an-
geordnet ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Einheiten (2,3)
jeweils an den Enden an den Innenseiten zweier im
Abstand zueinander angeordneter Lagerplatten
(19,20) gelagert sind.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an den Lagerplatten (19,20) jeweils
innenseitig eine Haltevorrichtung (11,12) befestigt
ist, in der jeweils ein Drehlager (10) einer Einheit
(2,3) fixierbar ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass wenigstens eine der Haltevorrich-
tungen (11,12) eine untere Halbschale (13) auf-
weist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass wenigstens eine Haltevorrichtung

(11,12) ein wegklappbares Teil (16) aufweist.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass wenigstens eine
Trägerwelle (4,5) hohl und insbesondere hohlzylin-
drisch ausgebildet ist.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Einheiten (2,3)
jeweils an ihren Enden mit einer Griffmulde (9) ver-
sehen sind.

12. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die genannten Ein-
heiten (2,3) in einem Einschub (1) einer Offset-
druckmaschine vorgesehen sind.
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